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tung 31t ïenttett, um fogletd) bamit. malen 51t fötitten; bie
Slnwertbung berfelhen erforbert und) bie Polle Vertrautheit mit
ber barauf begrünbeten VMtedfnit. Um biefe 31t erlangen,
ift ber junge äftaler tpitgo §änbler, ber bereits im 3Mfter=
Shelter beS ißrofeffarS Quitte in Verlin feinen ©tubien oh*
lag, nad) Dîoiu entfanbt morben, moäit ber ^nltnSmiuifter
bon Softer, tueld)er fid) lebhaft für biefen $ortfdjntt in ber
.tunft intereffirt, bie SOiittel aus ©taatëfoubS belnittigt hat.
®te bon bent jungen Mnftler itt ber neuen ÜDMtedjnif: ge=
toonnettcn Erfahrungen bürften bann and) itt ben anbern
«itnftlerïreifeu Sßermerthung finbett. E§ fott itt Vertiit eine

©efeltfdjaft für Vhdtedjnif gebitbet tucrben, in metdjer. bie
Bet bent neuen Verfahren in grage fommenbe cîjetttifdje
®3iffeufd)aft burd) ben Ehemiter SDedjeitb, ben <SoI)tt beS

beittfdfeit VeidjSbanf'präfibenteu, bertreten feilt tuirb. Sin ber
neuen fffialtedjuif merben biete Vorzüge bor ber gegentnärtig
geübten gerühmt; bie garheu ber fo IjergeftetXten ©etttälbe
follett nicfjt nadjbnnt'etn, fid) bttrch Seudjtîraft beS Sotorits
ttttb baiterttbe Erhaltung attsgeidjiteti.

Util ®iutcitf(ccffc ohne ßlabiritttg attS 31t fdjonenbett
papieren 31t entfernen, mirb in ber „SBietter @eto.=3eituiig"
fotgejtbcS Verfahren empfohlen: '20 ©ramm ^hjlorfalf tuer«
ben mit 30 ©ramm beftiüirtem SBaffer bis sur Söfuttg ge=
fd)üttett,

^

einige 3Ui ftetjen getaffett ttnb bie reine ftare
glüfftgfeit in ein gtäfcl)d)en (bott blauem ©tafe) abgegoffett
ttnb biefer «Çtttffigïeit 5 ©ramm Effigfiittre sitgcmifcht. Um
yflecïe ober fehlerhafte Stellen entfernen, merben biefelben
mit einem feinen £>aarpinfet heftrichen, mit {Çiltrirpapier ab=
geprefjt ttnb getrodnet.

©tiinbcr mit Sßoi'jeüüu=<Sl)ntf=
Jtûftf. SDiefe ©tituber finb als praï=
tifdje ttttb niihtiche Vculjeit, fotuie
al§ ettt fd)ötter 3immerfd)ntucf gu
begetchnen, betin fie üerbecfen ben
batjinter angebrachten Vapf ttnb
haben bor berfcbtiefjbareit ©pttc!=
uäpfett bett Vorgttg, baft mau iiidjt
erft ben ®ecfel mit beut guf) 311

öffnen braucht.

®iefelbeu mcrbett itt eleganter
•iStitSführuitg, tints ober redjtS, je

jÉjttad) ber Ecfe, in welche fie ptagirt
riPtoerbett foüen, gum greife bon gv.

6. 25 ML Emballage bon ber girma E. SB. fcanifdj, 3ürM&,
^nbitftrteqitartier, franfo burd) bie gange ©cfymeig geliefert.

Sfittgctt.
::;i- f.® ber ©cbrneig gabrifeu 0011 StabUSpringfebi

„„a, Sïnodjenftainpf* ober fKaljimafcbunci) aftereni ttttb a 11 e r n e u e ft e m ©tjfteiti

m
'?• ,'f^ 9fti'd)le neuer Äonftruftion mit fonftanter&af|erfraft btttig gu faufett? '

»t, £ÄWSa*
^ SînttMOftcH.

fornte s ie, ^ ®rt>miebebta§bü(ge («eberbälgel,' ^"PPeOgptmbevbatge in jeher ©vöfje liefere.

9tiif 00 ^ -
Sllfreb Egger, Waanuangen.

ftiitte lofief hpi c ' StuShmft, baft bie meci)anifd)e 28erf«

«ttb Vftitgen fahrte " SMmeufionen

mvrs, a
,®w6mtjfton8=5lu,jetijev.

», 5^'^badioerbauttnj in padlctt (St. ©IcivuS). Slffovbavbeit
ju «ergeben int untern ®beile:

2440 Subifmetcv gelSfprengung,

oonn " ©rbarbeiteit,
„ -trocfenmnuertucrf.

ingfebern V

inen

Vebiugnifibeft, VorauSnta&e ltitb jltäite liegen bei beut Unter«

geidjneten sur Einfidjt auf, îuofelbft Eingaben jur Uebcrnatjme bis
unb mit beut 18. «Diät b. 3. franfo einjufenben finb.

St. ©alten, bett 10. 3Knt 1881).
®er bauteitenbe gugetiieur:

SutiuS Slnfelntier, Vabianftrape 36,
St. ©alten.

2BitÖbad)Uerbauitttg itt Vicbcrttrnctt. ®ie ©enteinbe Vieber«

unten eröffnet (jiemit Sonfurreuj, über bie lueitere Erfteftung oon
ca. 40 Xfjaifperrcn uebft gtiigetmaueriuer! int Stbftursgebiet. Stftorb»

bebingungen unb Söauoorfdjrifteit iöititen int Vureau beS bauleitenben

SngenieurS 3'. SKiittev eingefetjen ttttb bafetbft bie Eingabenfdiema
bes'ogen werben. — Verf'd)löffelte Eingaben mit ber Sittffdn'ift
„Vadjoerbauung Stieberuruen" finb fpftteftcnS bi§ ben 25. Sltai
1889 an Öernt ©emeiitbSpräfibenteit Sit. ©teinutaitn in Stieber«

unten eingugeben.
2Uaffer=!Hcfcï«otr itt §01100. Sie Erftettuug eitteS SBaffev»

DteferooivS oon ca. 160 .Eubitmeter 3n()alt wirb gur S'oithirvenj
auSgefchrieben. f)5tänettnb S3auuorfd)riften liegen bei .sprn. ©emeinbe«

amntaitn Stop tu §öngg sur.Einftdjt auf unb beliebe matt lieber«
uahntSofferten an §evrü ©inalter, fjäväfibeut, ebenbafctbft, einju«
fenben bis 25. Vtai.

(Srfteüuttg ctttcS fdjttttcöctfcrttctt ©artengelänberS. ®ie
Schulgcmetnbe §upifon hat fotgeubc Slrbeiten gu «ergeben: ®ie
Erftettung eines ©artcnfocfels «un jjement unb Unterlage unb bie

Erftettuug eines fdjmiebeifernen ©artengetanberS. gadjteute, wetdje
bie eine über bie aitberc Strbeit aitSguführett gebeutelt, (jabeit ipre
Offerten ucrfdjloffen ber ©utSuerwattung in §upifon, w« fjJtan
ttttb S8au«urfri)rift eingufeljeit finb, eittgitreidicn bis 20. SJtai.

Erftettung bon tôlipablciteett. ®ie Verwaltung ber 3nctt«
anftatt 0t. Urban ift int galle, auf gtuei Oefonomiegebnubcu bor«

tiger Stnftatt Vtipabteiter erftetten gu laffett, welche Strbeit biemit
gur Stoufurreng auSgejdjrieben wirb. ®ie Slrbeit ift nad) ben be«

ftetjenben gefeptidjticÇen Veftimmungen über „Erftettuug ber Vtip«
abteilet' im Santon Sttgern" auSgufiitiren. ErftettungSofferten
nimmt obgeuannte Verwaltung entgegen bis 20. SJtai.

gcttftev mit ©laSmalevct itt bie Uapctlc in Ülttti (San«
ton Stargau). Sie ©emeinbe Sliiti bei §8gg(ittgen eröffnet h'emit
Stouiurreug über bie Erftettung «on 7 genftern mit ötaSmalereien
neuefter Sonftriiftion in bie neuerbame Capelle. Sttlfältige Vc«
Werber für biefe Strbeit woben fid) beim fjjräfibeuten, §errn 3«b-

bort, metb.en, ber bereitluittigft nähere StuSfuuft erttieilt
bis 10. Sinti.

Sd|itU)attSbitu §orit. lieber bie Stbbebung oon §umu§, ca.
1200 ms spatenflidi (30 cm. tief), fowte über b'ie Erb«, Waurer«,
öteinbauer« ttttb 3immevmnttnSarbeit, wie a'iirlt über bie üiefenmg
ber _T Valien für eilt tiettcS Sdmtgebäube tuirb bie Sbnfurrettg
eröffnet, «plätte unb Vebingungcit tonnen bei §ernt E. Sulzberger"
tit .pont, ebeufü bei §evru Slrdtitcft fi\. SfamSeper in St. ©allen,
bout ,8. bis 18. DJcat eittgejeben werben. Offerten finb ait ben
fjSrafibeuten, .perru ©. S(. VourO) itt töovn, unter „@d)ttlhattSbau
.Sporn", «erfdjloffeu cingufeuben bis 21. S.lîai.

^i1icit§tîad)Uictë=2tflc.
Cffcttc ®tcücu.

_ ©efitdjt. (fiuei tiidjtige, auf Siabett « Slrbeit eingeübte
Spcitglcv finbett baucrube unb gutbegafjtte Stellung itt ber
5WictaIltuaarai«ga6fif oon fj. V. Sooft & Solftt in Sîiiuten
(Stargau). 102

Ein tüchtiger §olgbilbl)nttCf geflieht oon Jß3iü). Vitte itt
VMtttevtljur.

I ©tjcipcf îyûuînrôffop, giivautirt turtfdjacfjt, uovgüc
tidifter Ounlitiit, fotuie beroorragenb neuefter SeffinS, à 3

uorgüg=

r — ~»w»4niu( |vivn i)vu'oi uiueiii' iiLi(V|tvir |ti»P/ 8" 36
Centimes per Elle ober 60 EtS. per «Bieter, uerfenbeu in
eingetneu fÖletcnt, Stoben, fotuie gangen Stiicteit portofrei
itt'S SpauS Dettingen & Co., jfentrattmf, (jitrid],

P. S. SDtuftev un fever reichhaltigen SoKeltionen umgebenb
franfo,. neuefte iOlobebilber gratis.

B9I

Solitl.FürBauunternehmer.

839] Als Spezialität empfehle meine anerkannt praktischen
und solid gearbeiteten, doppelten Kaminputzthiiren mit
Kähmen von _J~Eisen zu äusserst billigen Preisen,

Grössere Parthien sind fortwährend auf Lager.
T. Tobleiy Schlosser, Wassergasse,

ST. GALLEN.
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tung zu kenne», um sogleich damit malen zu können; die
Anwendung derselben erfordert auch die volle Vertrautheit mit
der darauf begründeten Maltechnik. Um diese zu erlangen,
ist der junge Maler Hugo Händler, der bereits im Meister-
Atelier des Professors Knille in Berlin seinen Studien ob-
lag, nach Rom entsandt worden, wozu der Kultusminister
von Goßler, welcher sich lebhaft für diesen Fortschritt in der
Kunst interessirt, die Mittel aus Staatsfonds bewilligt hat.
Die von dem jungen Künstler in der neuen Maltechnik ge-

^?"nenen Erfahrungen dürften dann auch in den andern
Kunstlerkreisen Verwerthung finden. Es soll in Berlin eine
Gesellschaft für Maltechnik gebildet werden, in welcher die
bei dem neuen Verfahren in Frage kommende chemische
Wissenschaft durch den Chemiker Dechend, den Sohn des
deutschen Reichsbankpräsidenten, vertreten sein wird. An der
neuen Maltcchnik werden viele Vorzüge vor der gegenwärtig
geübten gerühmt; die Farben der so hergestellten Gemälde
sollen nicht nachdunkeln, sich durch Leuchtkraft des Kolorits
und dauernde Erhaltung auszeichnen.

Um Tintenkleckse ohne Nadirung ans zu schonenden
Papieren zu entfernen, wird in der „Wiener Gew.-Zeitnng"
folgendes Verfahren empfohlen: 20 Gramm Chlorkalk wer-
den mit 30 Gramm destillirtem Wasser bis zur Lösung ge-
schüttelt, einige Zeit stehen gelassen und die reine klare
Flüssigkeit in ein Fläschchen (von blauem Glase) abgegossen
und dieser Flüssigkeit 0 Gramm Essigsäure zugemischt. Um
Flecke oder fehlerhafte Stellen zu entfernen, werden dieselben
mit einem feinen Haarpinsel bestrichen, mit Filtrirpapier ab-
gepreßt und getrocknet.

Ständer mit Porzellan-Spuck-
napf. Diese Ständer sind als prak-
tische und nützliche Neuheit, sowie
als ein schöner Zimmerschmuck zu
bezeichnen, denn sie verdecken den
dahinter angebrachten Napf und
haben vor verschließbaren Spuck-
näpfen den Vorzug, daß man nicht
erst den Deckel mit dem Fuß zu
öffnen braucht.

Dieselben werden in eleganter
»Ausführung, links oder rechts, je

^nach der Ecke, in welche sie plazirt
Mwerden sollen, zum Preise von Fr.

i>. 25 inkl.. Emballage von der Firma C. W. Hanisch, Zürich,
^ndustriequartier, franko durch die ganze Schweiz geliefert.

Fragen.
ffij- Abt es m der Schweiz Fabriken von Stahl-Springfeivì. Aàferaitt von Knochenstampf- oder Mahlmaschnach alteiun und allernenestein Shstem?

î r.-
àe Mühle neuer Konstruktion mit konstanterWapertrasi billig zu kaufen?

'

Z: "-»o.
OHÄ-.AtÄw?"' - «à- à WI,

». ^ Antworten.
sowie ?iene daß ich Schmiedeblasbälge (LederbälgehIvwie Dvppei-Zylmderbalge in ;eder Größe liefere.

»las Alfred Egger, Aaarwangcn.
stttt'e Tobet A: ^ ^ Anskilnft, daß die mechanische Werk-

und WnZen chbKràì' »""à.e Blech.öhren aller Di.nenfionen

i Submissions-Anzeiger.
Wl dbachvcrbauung in Haslen (Kt. Glarns). Akkordarbeit

zu bergeben im imkern Theile:
2440 Kubikmeter Felssprengung,

yuan " Erdarbeiten,
" -Trockenmauerwerk.

ingfcdern?
inen

Bedingnißheft, Bvransmaße und Pläne liegen bei dem Unter-
zeichneten zur Einsicht auf, woselbst Eingaben zur Uebernahme bis
und mit dem 18. Mai d. I. franko einzusenden sind.

St. Gallen, den 10. Mai 1880.
Der bnuleitende Ingenieur:

JnlinS Anselmier, Vadianstraße 30,
St. Gallen.

Wildbachverbaunng in Nicdcrnrnen. Die Gemeinde Nieder-

urnen eröffnet hiemit Konkurrenz, über die weitere Erstellung von
ea. 40 Thalsperren nebst Flügelinnnerwerk im Absturzgebiet. Akkord-

bcdingnngen und Bauvorschriften können im Bureau des banlcitenden

Ingenieurs I. Müller eingesehen und daselbst die Eingabenschema
bezogen werden. — Verschlossene Eingaben mit der Aufschrift
„Bachverbnnung Niederurnen" sind spätestens bis den 25. Mai
1889 an Herrn Gemeindspräsidenieii M. Steinmann in Nieder-
urnen einzugeben.

Wasser-Rcscrvoir in Höngg. Die Erstellung eines Wasser-
Reservoirs von ca. 160 Kubikmeter Inhalt wird zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Pläne und Banvorschriften liegen bei Hrn. Gemeinde-

ammann Rotz in Hvngg zur Einsicht auf und beliebe man Ueber-
iiähmSvfferten an Herrn Gwniler, Präsident, ebendaselbst, einzn-
senden bis 25. Mai.

Erstellung eines schmicdcisernen Gartengcländers. Die
Schnlgemeinde Hntzikvn hat folgende Arbeiten zu vergeben: Die
Erstellung eines Gnrtensvckels vvn Zement und Unterlage und die
Erstellung eines schmiedeisernen Gartengeländers. Fachleute, welche
die eine öder die andere Arbeit auszuführen gedenken, haben ihre
Offerten verschlossen der Gntsverwaltung in Hntzikvn, wo Plan
und Bauvorschrift einzusehen sind, einzureichen bis 20. Mai.

Erstellung von Blitzableitern. Die Verwaltung der Irren-
anstatt St. Urban ist im Falle, ans zwei Oekonoiniegebäude» dor-
tiger Anstalt Blitzableiter erstellen zu lassen, welche Arbeit hiemit
zur Konkurrenz ausgeschrieben wird. Die Arbeit ist nach den be-

stehenden gesetzlichlichcn Bestimmungen über „Erstellung der Blitz-
ableiier im Kanton Lnzern" auszuführen. ErstellnngSvfferten
nimmt obgcnamite Verwaltung entgegen bis 20. Mai.

Fenster mit Glasmalerei in die Kapelle in Niiti sKan-
ton Aargau). Die Gemeinde Rüti bei Hägglingen eröffnet hiemit
Konkurrenz über die Erstellung vvn 7 Fenstern mit Glasmalereien
neuester Konstruktion in die neuerbame Kapelle. Abfällige Bc-
Werber für diese Arbeit wollen sich beim Präsidenten, Herrn Job.
Hnb.eHiir dort, melden, der bereitwilligst nähere Auskunft ertbeilt
vis 1v. Juni.

Schnlhansban Horn. Ueber die Abhebung von Humus, ca.
1200 inâ Spatenstich (30 cm. lief), sowie über die Erd-, Maurer-,
Äteinhauer- und Zimmermannsarbeit, wie auch über die Lieferung
der Balken für ein nencS Sämlgebände wird die Kontnrrcn'z
eröffnet. Pläne und Bedingungen können bei Herrn E. Suizberger"
in Horn, ebenso bei Herr» Architekt K. Ramseper in St. Gallen,
vom 8, bis 18. Mai eingesehen werden. Offerten sind an den
Präsidenten, Herrn G. A. Bonr'y in Horn, unter „SchnlhauSban
Horn", verschlossen einzusenden bis 21. Mai.

Arbeitsnachweis-Liste.
Offene Stellen.

^ Gesucht. Zwei tüchtige, ans Laden-Arbeit eingeübte
Spengler finden dauernde und gutbezahlte Stellung in der
Metallwaaren-Fabrik von I. B. Trost Le Sohn in Kiinten
(Aargan). jigo

Ein tüchtiger Holzbildhauer gesucht von Wilh. Bitte in
Winterthu r.

Mflifzer Fottlardstoff, gnrnntirt wüschächt, vorzüc
licbster Qualität, sowie hervorragend neuester Dessins, à 3

Vorzug-

Centimes per Elle oder 00 Ets. per Nieter, versenden in
einzelnen Nietern, Roben, sowie ganzen Stücken portofrei
in's Halls Oettinger Le Co., Zentralhof, Zürich.

U. 8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, netteste Mvdebilder gratis.

»""s- ichàMklUljUf,
839s Zpsmalibat sinptsirlo insins ansrkannb pralrtiLvirsn
nuà solià gsarbsiistsn, âopxsltsn lisminpuî^ìkûi'vn init
Rallmen von ^lZison mr àusssrst VUligsn ?isissn.

Crösssrs l'urtlliki. sinck kortrvällrsnck ant' Qagsr.
's. äsoblksi,

ST.
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